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Peng!
Peng!

Tataa!

AHA!

Adalbert, der Auerhahn
guckt sich lieber Comics an

Peter Paul, der Pelikan
greift am liebsten 
zum Roman

Kunibert, das Krokodil
liest sehr schnell und 
auch sehr viel

Giselher, das Gürteltier 
liest jede Nacht 
bis gegen vier

Lesende Tiere
Anne und Paul Maar

Isidor, der Igel
liest wöchentlich
den Spiegel

Leseschlange Lisa,    frass sich bis nach Pisa
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Spartakus, 
das sanfte Schwein 
guckt gern mal 
in 'nen Krimi rein

Leonhard, der Leguan
schaut sich
Bilderbücher an

Balduin, der Biber
mag Märchenbücher lieber

Peter Paul, der Pelikan
greift am liebsten 
zum Roman

Zeno, der Zitronenfalter
ist recht belesen 
für sein Alter

Eduard, der Elefant
nimmt gern ein 
Gruselbuch zur Hand

Leseschlange Lisa,    frass sich bis nach Pisa

5
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Jeder kann etwas
Josef Guggenmos

Das Pferd stand auf der Wiese.

Da bekam es Besuch. Aus dem Wald kamen  

das Eichhörnchen und der Kuckuck.

Aus dem Weiher hüpfte der Frosch heran.  

Und dann kam auch noch der Maulwurf  

über die Wiese gerannt. 

Das Pferd sagte: «Ich habe Kraft. Wenn ihr wollt, 

könnt ihr euch alle auf meinen Rücken setzen,  

dann trage ich euch im Galopp über die Wiese.  

Wer von euch kann mich tragen?» 

«Ich nicht», sagte das Eichkätzchen.

«Dafür kann ich etwas anderes.

Da drüben steht eine hohe Tanne.

Wer klettert mit mir um die Wette  

am Stamm hinauf?» Auf diese Wette wollte  

sich keiner einlassen. «Ich kann nicht klettern»,  

sagte der Kuckuck, «aber ich kann fliegen.

Im August fliege ich nach Afrika,  
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und im nächsten April bin ich wieder hier.  

Und ganz alleine finde ich bis nach Afrika  

und wieder zurück. Ist das nichts?»

«Das ist toll», meinte der Frosch.

«Aber ich kann auch etwas.

Ich kann schwimmen. Und wenn‘s Winter wird,  

setze ich mich unten im Weiher in den Schlamm

und warte, bis es Frühling wird.»

«Das macht dir keiner nach»,

sagten die anderen Tiere.

«Jeder von uns kann etwas Besonderes.  

Aber du Maulwurf … Wo steckst du denn?  

Maulwurf, wo bist du?»

Sie starrten auf die Stelle, wo der Maulwurf  

eben noch gestanden hatte.  

Da war nur ein Loch. «Hier bin ich!» 

rief der Maulwurf hinter ihnen.

Während die anderen redeten, hatte er sich  

unter ihren Füssen durch die Erde gewühlt.

Jeder kann etwas.

Bringe die Tiere zum Klatschen!
Klappe das Buch schnell auf und zu. 

Schau dabei zwischen die Seiten.
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Tu‘s nicht!
Ute Andresen

Da war einmal ein Drache.

Der lebte in einer …

Na, du kannst es dir denken:

in einer Höhle natürlich,

in einer Höhle tief drinnen im …

Du hast es dir schon gedacht:

tief drinnen im Berg

Da lebte er, der Drache.

Und einmal hat er

in seiner Gier

so viel Lava

und Feuer

und Schwefel verschlungen –

sein Lieblingsessen,

musst du wissen –,

dass er nicht schlafen konnte,

so hat es ihn gezwackt

und gedrückt …

RZ_20.02.2015.indd   12 24.02.15   16:39



13

Bauch!

Ja, im Bauch!

In seinem dicken, vollen Bauch.

Und da hat er –

damit ihm leichter würde

und er schlafen könnte –

da hat er einen …

Wie sag ich es bloss ?

Da hat er …

Nein!

Ich kann es nicht sagen!

So was sagt man doch nicht!

Und das tut man auch nicht!

Jedenfalls nicht,

wenn man nicht allein ist.

Aber er war allein.

Und er hat es getan.

Und da gab es ein

ERDBEBEN
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Der dicke fette Pfannekuchen
Volksmärchen

 Erzähler 1:  Es waren einmal 3 alte Frauen. 

Sie hatten Lust auf einen Pfannekuchen.

 Frau 1: Lasst uns einen Pfannekuchen backen. 

Ich hole die Eier.

 Frau 2: Ich hole die Milch.

 Frau 3: Ich hole das Mehl und das Fett.

 Erzähler 2: Daraus buken sie einen Pfannekuchen. 

Er war so dick und fett, dass er 

aus der Pfanne plumpste und wegrollte.

 Erzähler 1: Er rollte kantapper, kantapper 

auf die Strasse hinaus.

 Erzähler 2: Auf der Strasse begegnete ihm ein Hase.

 Hase: Dicker fetter Pfannekuchen, bleib stehen.

Ich will dich fressen!

 Pfannekuchen: Ich bin den 3 alten Frauen weggerollt. 

Da soll ich dir, Hase Wippschwanz, 

nicht entkommen?
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 Erzähler 1: Er rollte kantapper, kantapper 

in den Wald hinein.

 Erzähler 2: Im Wald begegnete ihm der Wolf. 

 Wolf: Dicker fetter Pfannekuchen, 

bleib stehen. 

Ich will dich fressen!

 Pfannekuchen: Ich bin den 3 alten Frauen weggerollt 

und dem Hasen Wippschwanz.

Da soll ich dir, Wolf Dickbauch, 

nicht entkommen?

 Erzähler 1: Er rollte kantapper, kantapper 

weiter in den Wald hinein.

 Erzähler 2: Da kam eine Ziege angehüpft.

 Ziege: Dicker fetter Pfannekuchen, bleib stehen. 

Ich will dich fressen!

 Pfannekuchen: Ich bin den 3 alten Frauen weggerollt, 

dem Hasen Wippschwanz 

und dem Wolf Dickbauch.

Da soll ich dir, Ziege Langbart, 

nicht entkommen?nicht entkommen?

 Erzähler 1: Er rollte kantapper, kantapper 

 Erzähler 2: Da kam eine Ziege angehüpft.

 Ziege: Dicker fetter Pfannekuchen, bleib stehen. 

 Pfannekuchen: Ich bin den 

 Erzähler 2: Da kam eine Ziege angehüpft.

 Ziege: Dicker fetter Pfannekuchen, bleib stehen. 

 Pfannekuchen: Ich bin den 
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 Erzähler 2: Er rollte kantapper, kantapper 

weiter in den Wald hinein.

 Erzähler 1: Da kam ein Pferd gesprungen.

 Pferd: Dicker fetter Pfannekuchen, bleib stehen. 

Ich will dich fressen!

 Pfannekuchen: Ich bin den 3 alten Frauen weggerollt, 

dem Hasen Wippschwanz, 

dem Wolf Dickbauch 

und der Ziege Langbart. 

Da soll ich dir, Pferd Platthuf, 

nicht entkommen?

 Erzähler 1: Er rollte kantapper, kantapper 

weiter in den Wald hinein.

 Erzähler 2: Da kam ein Schwein angerannt.

 Schwein: Dicker fetter Pfannekuchen, 

bleib stehen. Ich will dich fressen!

 Pfannekuchen: Ich bin den 3 alten Frauen weggerollt, 

dem Hasen Wippschwanz, 

dem Wolf Dickbauch, 

der Ziege Langbart 

und dem Pferd Platthuf. 

Da soll ich dir, Schwein Kringelschwanz, 

nicht entkommen?

 Pferd: Dicker fetter Pfannekuchen, bleib stehen. 

RZ_20.02.2015.indd   16 24.02.15   16:39



17

 Erzähler 2: Er rollte kantapper, kantapper 

weiter in den Wald hinein.

 Erzähler 1: Da kam ein Pferd gesprungen.

 Pferd: Dicker fetter Pfannekuchen, bleib stehen. 

Ich will dich fressen!

 Pfannekuchen: Ich bin den 3 alten Frauen weggerollt, 

dem Hasen Wippschwanz, 

dem Wolf Dickbauch 

und der Ziege Langbart. 

Da soll ich dir, Pferd Platthuf, 

nicht entkommen?

 Erzähler 1: Er rollte kantapper, kantapper 

weiter in den Wald hinein.

 Erzähler 2: Da kam ein Schwein angerannt.

 Schwein: Dicker fetter Pfannekuchen, 

bleib stehen. Ich will dich fressen!

 Pfannekuchen: Ich bin den 3 alten Frauen weggerollt, 

dem Hasen Wippschwanz, 

dem Wolf Dickbauch, 

der Ziege Langbart 

und dem Pferd Platthuf. 

Da soll ich dir, Schwein Kringelschwanz, 

nicht entkommen?

 Erzähler 1: Er rollte kantapper, kantapper 

weiter in den Wald hinein.

 Erzähler 2: Da kamen 3 Kinder. Sie hatten keinen 

Vater und keine Mutter mehr.

 Kinder: Lieber Pfannekuchen, bleib stehen! Wir 

haben noch nichts gegessen 

den ganzen Tag!

 Erzähler2: Da sprang der dicke fette Pfannekuchen 

den Kindern in den Korb und liess sich 

von ihnen essen.

 Erzähler 1: Er rollte kantapper, kantapper 

 Erzähler 2: Da kamen 
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